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Lokalsport auf allen Kanälen
Sie möchten mehr Informationen ha-
ben und rund um die Uhr die neuesten
Nachrichten im Lokalsport im Land-
kreis Dillingen und darüber hinaus er-
halten? Dann sind Sie bei unserer neu-
en und kostenlosen App „Augsburger
Allgemeine Nachrichten“ genau richtig.

Die Damen bei „Frohsinn“ haben gut lachen
Schießsport: In Binswangen regieren Annika Wiedemann und Lea Endres als neue Schützenköniginnen.

Binswangen Im weihnachtlich ge-
schmückten Schützenheim in
Binswangen konnte Erster Vorsit-
zender Reinhard Wiedemann zahl-
reiche Gäste zur Weihnachtsfeier
der „Frohsinn“-Schützen begrü-
ßen. Nach dem besinnlichen Teil
der Feier, mit gesungenen und ge-
spielten Weihnachtsliedern sowie
einer Weihnachtsgeschichte, wur-
den die Sieger der verschiedenen
Meisterschaften bekannt gegeben.

Mit Spannung wurde die Pro-
klamation der Schützenkönige für
das Jahr 2023 erwartet. Dabei stell-
te sich heraus, dass die Damen bei
„Frohsinn“ gut lachen haben.
Denn bei der Jugend machte Lea
Endres mit einem 8,0-Teiler das
Rennen vor Verena Wiedemann
mit einem 12,5-Teiler. Und in der
Schützenklasse siegte Annika Wie-
demann mit einem starken 3,1-Tei-
ler. Und auch beim Weihnachts-
schießen stand am Ende mit Cari-

na Wiedemann (1,0-Teiler) eine
Dame ganz oben auf dem Podest,
gefolgt von Annika Wiedemann

mit 104,3 Ringen und Mona Thrul
mit einem 3,1–Teiler. Ergebnisse
im Überblick:

Königsschießen Jugend: 1. Lea Endres
8,0- Teiler; 2. Verena Wiedemann 12,5-Tei-
ler – Luftpistole: 1. Christine Endres

55,8-Teiler; 2. Regina Wiedemann 63,5-
Teiler – Schützenklasse: 1. Annika Wie-
demann 3,1-Teiler; 2. Alexander Lachen-
mayr 7,2-Teiler

Klassenmeister A-Klasse: 1. Christian
Bühler 1362 Ringe – B-Klasse: 1. Cordula
Wiedemann 1300 Ringe – C-Klasse: 1. Ale-
xander Wiedemann 1174 Ringe

Pokalmeister Jugend: 1. Lea Endres
567,4 Punkte – Damen: 1. Annika Wiede-
mann 565,3 Punkte – Herren: 1. Albert
Eser 546,2 Punkte – Senioren: 1. Rein-
hard Wiedemann 563 Punkte

Vereinsmeister Schüler: 1. Verena Wie-
demann 169 Ringe – Jugend: 1. Alexander
Wiedemann 350 Ringe – Junioren: 1. Lea
Endres 390 Ringe – Damen: 1. Annika Wie-
demann 387 Ringe – Herren 1: Christian
Bühler 389 Ringe, 2. Reinhard Wiedemann
375 Ringe – Auflage: 1. Gottfried Brande-
lik 289 Ringe – Luftpistole: 1. Leon Eser
346 Ringe (SR)

Die neuen Schützenkönige und Vereinsmeister bei „Frohsinn“ Binswangen (von links): Annika Wiedemann, Alexander La-
chenmayr, Lea Endres, Verena Wiedemann, Regina Wiedemann, Christine Endres und Erster Vorsitzender Reinhard Wiede-
mann. Foto: Sonja Roth

Hallenfußball

Ministranten-Cup Ende
Januar in Buttenwiesen
Am Samstag, 28. Januar, findet in
der Riedblickhalle in Buttenwiesen
das Ministranten-Fußballturnier
der Katholischen Jugendstelle Do-
nauwörth statt. Aus der Pfarreien-
gemeinschaft Bliensbach nehmen
zwei Mannschaften in verschiede-
nen Altersgruppen teil. (fk)

Schützen

Zwei neue Ehrenmitglieder
bei „Edelweiß“ Asbach
Zwei neue Ehrenmitglieder bei den
Edelweißschützen Asbach. Bei der
Generalversammlung der „Edel-
weiß“-Schützen aus Asbach (Ge-
meinde Laugna) wurde nach dem
Jahresbericht von Nicole Wagner
und dem Kassenbericht von Sonja
König die Vorstandschaft von Kas-
senprüfer Ewald Reiner entlastet.
Für 2022 wurden folgende Ver-
einsmeister ermittelt: Jugend: 1.
Peter Wiedemann. Damen: 1. Ga-
briele Ludwig, 2. Sonja König, 3.
Luise Köttel. Schützen: 1. Matthias
Bauer, 2. Georg Graber, 3. Thomas
Reiner. Zum Ehrenmitglied wur-
den ernannt: Georg Keis und Georg
Graber. (fk)

Lokalsport kompakt

Endrunde
Meisterschaft Landkreis Augsburg
Gruppe A:
TSV Bobingen - FC Stätzling 2:1 - Tore:1:0 Daniel, 1:1
Lenz, 2:1 Macht.
TSV Dinkelscherben - TSV Friedberg 0:2 - Tore: 0:1
Stockinger, 0:2 Bür.
TSV Bobingen - TSV Dinkelscherben 3:0 - Tore; 1:0
Detke, 2:0 Daniel, 3:0 Macht.
TSV Friedberg - FC Stätzling 0:1 - Tor: 0:1 Sert.
FC Stätzling - TSV Dinkelscherben 1:0 - Tor: 1:0 Sert
TSV Friedberg - TSV Bobingen 2:1 -Tore: 1:0 Vogel, 1:1
Prestel, 2:1 Stockinger
Tabelle: 1. TSV Bobingen 6/6:3; 2. TSV Friedberg 6/4:2;
3. FC Stätzling 6/3:2; 4. TSV Dinkelscherben 0/0:6.

Gruppe B:
Türkspor - FC Horgau 1:0 - Tore: 1:0 Avan
FC Alba - ASV Hiltenfingen 1:2 - Tore: 0:1 Kille, 0:2
Pfender, 2:1 Fazlioski.
Türkspor - FC Alba 2:1 - Tore: 1:0 B. Sirtkaya, 2:0 Yalcin,
2:1 Ahmeti
ASV Hiltenfingen - FC Horgau 0:0
FC Horgau - FC Alba 3:0 - Tore: 1:0 Martinek, 2:0. M. Vo-
gele, 3:0 M. Vogele.
ASV Hiltenfingen - Türkspor 1:1 - Tore:1:0 Bulik, 1:1
Avan
Tabelle: 1. Türkspor 7 Punkte/4:2 Tore; 2. ASV Hiltenfin-
gen 5/3:2; 3. FC Horgau 4/3:1, 4. FC Alba 0/2:7
Halbfinale:
TSV Bobingen - ASV Hiltenfingen 3:0 - Tore: 1:0 Macht,
2:0 Detke, 3:0 Macht.
Türkspor - TSV Friedberg 1:0 -Tor: Yalcin
Sechsmeterschießen um Platz 3:
Hiltenfingen - TSV Friedberg 3:4 (Friedberg für die
schwäbische Meisterschaft
qualifiziert)
Finale:
TSV Bobingen - Türkspor - Tore: 1:0 Detke,1:1 Avan 2:1
Frickinger

Endrunde
Meisterschaft Landkreis Günzburg
Gruppe 1:
SpVgg Wiesenbach - TSV Krumbach 0:1. Tor: 0:1 Mayer
(5.).
TSV Burgau - SC Bubesheim 0:1. Tor: 0:1 Ün (12.);
Wiesenbach - Burgau 3:0. Tore: 1:0 Steck (6.), 2:0 Hei-
ninger (9.), 3:0 Steck (10.).
Bubesheim - Krumbach 2:1. Tore: 1:0 Tamm (5.), 2:0
Lakic (12.), 2:1 Kochlöffel (12.).
Krumbach - Burgau 3:1. 0:1 Grüner (5.), 1:1 Thoma (7.),
2:1, 3:1 Miller (8./11.).
Bubesheim - Wiesenbach 1:2. Tore: 0:1 Gornig (5.), 1:1
Tamm (7.), 1:2 Böck (12.)
Tabelle: 1. Bubesheim 6 Punkte/4:3 Tore; 2. Wiesenbach
6/5:2; 3. TSV Krumbach 6/5:3; 4. Burgau 0/1:7

Gruppe 2:
FC Günzburg - Türkiyemspor Krumbach 1:3. Tore: 0:1,
0:2 Bastan (4. u. 9.), 1:2 Güzel (10.), 1:3 Birinci (12.).
TSG Thannhausen - VfR Jettingen 2:2. Tore: 0:1 Bar-
tenschlager (11.), 1:1 Capar (12.), 1:2 Offenwanger (12.),
2:2 Capar (12.).
Günzburg - Thannhausen 2:1.Tore: 0:1 Kumschier (8.),
1:1 Lamatsch (11.), 2:1 Komm (12.).
Jettingen - Krumbach 2:0. Tore: 1:0 Bartenschlager
(9.), 2:0 Zeller (12.).
Krumbach - Thannhausen 0:4. Tore: 0:1 Schnelle (7.),
0:2, 0:3, 0:4 Capar (10., 12./ 12.).
Jettingen - Günzburg 1:1. Tore: 0:1 Güzel (7.), 1:1 Zeller
(8.).
Tabelle: 1. Jettingen 5 Punkte/5:3 Tore; 2. Günzburg
4/4:5; 3. Thannhausen 4/7:4; 4. Türkiyemspor Krumbach
3/3:7.
Halbfinale:
Bubesheim - Günzburg 4:6 (2:2) nach Sechsmeter-
schießen. Tore: 1:0 Özsoy (9.), 1:1 Komm (11.), 2:1 Polat
(12.), 2:2 Lamatsch (12.).
Jettingen - Wiesenbach 1:4. Tore: 0:1, 0:2 Steck (3./
4.), 1:2 Zeller (8.), 1:3 Heininger (9.), 1:4 D. Steck (11.).
Um Platz 3: Bubesheim - Jettingen 4:3. (Sechsmeter-
schießen).
Finale:
Günzburg - Wiesenbach 1:2 (0:1). 0:1 Steck (3.), 1:1
Güzel (15.), 1:2 Heininger (19.).

Futsal im Stenogramm

Der Silvesterlauf-Sieger geht vor der Silvesterlauf-Siegerin
in die Knie. Brian Weisheit war im Ziel der erste Gratulant für
Kerstin Liebl.

946 Läuferinnen und Läufer machten sich beim Re-Start des Gersthofer Silvesterlaufes auf die Stre-
cke. Nach zwei Jahren Corona-Pause konnte die 55. Auflage der Traditionsveranstaltung endlich wie-
der in Präsenz ausgetragen werden. Fotos: Marcus Merk, Oliver Reiser

Die Zeit des Wartens ist vorbei
Nach zweijähriger Corona-Zwangspause starten rund 1300 Läuferinnen und Läufer bei fast

frühlingshaften Temperaturen zum 55. Internationalen Gersthofer Silvesterlauf.

Von Oliver Reiser

Gersthofen „Schön, dass endlich
wieder was läuft.“ Manfred Lam-
precht, der Präsident des TSV
Gersthofen, und sein Vorgänger
Hinricht Habenicht, die beide in
die Organisation des 55. Interna-
tionalen Gersthofer Silvesterlaufes
eingebunden waren, freuten sich,
dass nach zweijähriger Corona-
Zwangspause endlich wieder der
Startschuss, abgefeuert von den
Gablinger Böllerschützen, für die-
se Traditionsveranstaltung fallen
konnte.

Auch mit der Anzahl der Teil-
nehmenden war man sehr zufrie-
den. Nach allen Nachmeldungen
dürften es angesichts der fast
frühlingshaften Temperaturen am
Ende des Tages über 1300 Läufe-
rinnen und Läufer gewesen sein.
„Früher ist oft nur ’Tarzan’ so
leicht bekleidet gelaufen“, erinner-
te Bürgermeister Michael Wörle an
das Silvesterlauf-Original, das
stets nur mit Badehose an den
Start ging.

946 machten sich im Hauptlauf,
142 beim Nordic Walking und
Wandern auf die Strecke. Groß war
nicht nur der Andrang an den Ver-
pflegungsständen und der Tee-
Ausgabe, wo sich lange Schlangen
bildeten, sondern auch beim Flitzi-
Lauf der Allerkleinsten. Hier gab
es mit 222 Nachwuchsläuferinnen
und Läufern einen neuen Teilneh-
merrekord, sodass kurz vor dem
Start sogar die T-Shirts ausgingen.
Dafür konnte man ein Erinne-
rungsfoto mit dem Maskottchen,
der „Flitzi-Maus“, machen und
eine Medaille mit nach Hause neh-
men.

Für die Schüler und Jugendli-
chen gab es ein Aufwärmpro-
gramm mit dem ehemaligen Eis-
hockey-Profi der Augsburger Pan-
ther, Marco Sternheimer, der jetzt
in der Bayernliga für den EHC Kö-
nigsbrunn spielt. „Ich bin kein He-
xer, kann aber zeigen, was ich in
meiner Profizeit gemacht habe. Ich
hatte eine tolle Zeit bei den Pan-
thern, freue mich jetzt aber auf
mein Lehramtsstudium“, erklärte
Sternheimer, der anschließend zu-
sammen mit seiner Freundin auf
die Strecke ging.

„The same procedure as every
year“, könnte der Titel zum sportli-
chen Verlauf der Veranstaltung
lauten. Denn nach zwei Jahren un-
freiwilliger Pause waren die Sieger
bei der 55. Auflage dieselben, wie
im Jahr 2019, als der letzte Lauf vor
der Pandemie stattfand. Beide Ti-
telverteidiger, die vom neuen Sta-
dionsprecher Holger Franz ange-
kündigt wurden, stammen aus
dem Landkreis Augsburg und gin-
gen als Favoriten ins Rennen. Bei
den Männern gewann erneut Brian
Weisheit aus Stadtbergen, der für
die LSC Höchstadt-Aisch startet,
mit einem Start-Ziel-Sieg in 30:18
Minuten. Bei den Frauen setzte
sich die Neusässerin Katrin Liebl
im Trikot der LG Telis Finanz Re-
gensburg in 34:09 Minuten vor der
Meitingerin Christina Kratzer (LG
Zusam/35:37) durch. „Nur der
Name hat sich geändert“, lachte
die inzwischen verheiratete Sil-
vesterlauf-Siegerin von 2019 und
2022, die sich unmittelbar nach
dem Rennen schon wieder ange-
regt mit ihren Kollegen von der Po-
lizeiinspektion Gersthofen unter-
hielt. „Ich habe schon davon ge-
hört, dass sie eine super Läuferin

ist, aber heute habe ich zum ersten
Mal gesehen, was sie tatsächlich
für ein Tempo drauf hat“, war Flo-
rian Seizmeier sichtlich beein-
druckt. Kerstin Liebls erster Gratu-
lant im Zielraum war übrigens Bri-
an Weisheit, der sich mit dem sie-
benmaligen Silvesterlauf-Sieger
Tobias Gröbl (LG Zusam) vom
Start weg ein Kopf-an-Kopf-Ren-
nen geliefert hatte. Am Ende
trennten die beiden Kontrahenten
gerade mal sieben Sekunden. „Der
Tobi war so zäh wie vor zwei Jah-
ren. Aber ich habe die Corona-Pau-
se intensiv genutzt und bin gut in
Form“, freute sich der Stadtberger
über seinen erneuten Erfolg.

„Das war schon hart heute“, bi-
lanzierte Siegerin Kerstin Liebl
nach den 9,7 Kilometern: „Die Stre-
cke war äußerst matschig und auf
dem Rückweg gab’s ziemlich Ge-
genwind.“ Zustimmung erhielt sie
vom 66-jährigen Lauf-Veteran
Franz Steichele (LG Zusam): „Wie
mit Schmierseife eingestrichen“
sei die Strecke zwischen den bei-
den Höfen in den Lechauen gewe-
sen. Nordic Walker, die nach einer
Aufwärmeinheit mit Bürgermeis-
ter Michael Wörle schon vor dem
Läuferpulk auf die Strecke gegan-
gen waren, berichteten von zahl-
reichen Hinterlassenschaften von
Pferden. Ob da ein Zusammen-
hang besteht?

Während die beiden Erstplat-
zierten, die auf den Dritten Mario
Leser (LG Zusam) rund zwei Minu-
ten Vorsprung hatten, in einer an-
deren Liga liefen, war es für die
meisten der rund 1100 Teilneh-
menden wieder einmal die Gele-
genheit, sich am letzten Tag des
Jahres noch einmal sportlich zu be-
tätigen. „Wir hätten so oder so lau-

fen müssen“, meinte Simon
Achatz. Der 22-Jährige aus Dinkel-
scherben war im Sommer vom
TSV Gersthofen zum Fußball-Bay-
ernligisten Schwaben Augsburg
gewechselt und betrachtete seine
erste Teilnahme am Silvesterlauf
zusammen mit Teamkollege Den-
nis Ruisinger als Vorbereitung auf
die Rückrunde. „Anstrengend
war’s“, konstatierte er im Ziel, als
er sich von den Gersthofer Blashar-
monikern musikalisch begrüßt
fühlen durfte.

„Jetzt können wir uns das Ra-
clette heute Abend schmecken las-
sen“, freute hingegen Jakob
Schmid aus Stettenhofen, nach-
dem er die 9,7 Kilometer absolviert
hatte. Michael Waldschmidt war-
tete kurz vor dem Ziel auf seinen
Sohn Felix, um das Gemein-
schaftserlebnis beim Überqueren
der Ziellinie zu genießen.

Ob beide auch dieselbe Zeit auf-
gewiesen haben? Erstmals gab es
in diesem Jahr durch die Profi-Fir-
ma Time-Motion eine Netto-Zeit-
messung. Erst beim Überschreiten
der Startlinie wurde die Uhr in
Gang gesetzt. Aufgrund der vielen
Teilnehmenden kann es nämlich
durchaus einige Minuten dauern,
bis auch die letzten Startenden an
der Sportallee diese überquert ha-
ben. An der Kreuzung Donauwör-
ther Straße/Kirchstraße in der
Gersthofer Innenstadt dauerte es
über fünf Minuten, bis der Pulk
vorbeigezogen war. Der verdiente
Beifall der Zuschauer galt freilich
nicht nur allein den Teilnehmen-
den.

> Viele weitere Bilder und ein Video
finden Sie im Internet unter
www.augsburger-allgemeine-land.de

Gebrauchter Tag
für Horgau und
Dinkelscherben
Hallenfußball: Frühes
Aus für Bezirksligisten

bei Kreis-Endrunde

Von Herbert Schmoll

Fischach Und tschüss! Schneller als
erwartet mussten sich bei der End-
runde um die Kreismeisterschaft
im Lotto-Bayern-Hallencup in der
Fischacher Staudenlandhalle die
Teams des TSV Dinkelscherben
und des FC Horgau am vorletzten
Abend des vergangenen Jahres
verabschieden. Die beiden Bezirks-
ligisten, die vor dem Turnier zum
Kreis der Favoriten gehörten, ent-
täuschten und schieden beim Treff
der Hallenspezialisten schon in der
Vorrunde aus. Das Team aus der
Reischenau sagte sang- und klang-
los Servus, bei den Kleeblättern
war etwas Pech mit im Spiel.

Als Kreismeister konnte sich
verdient Landkreis-Champion
TSV Bobingen feiern lassen, der im
Finale den Augsburger Stadtmeis-
ter Türkspor vor 300 Zuschauern
mit 2:1 in die Schranken wies. Al-
lerdings trat der Bayernligist wie
schon den gesamten Hallenwinter
nur mit seiner zweiten Garnitur,
die in der Kreisklasse spielt, an.

Doch zurück zu den beiden Ver-
lierern aus dem Landkreis. Der
TSV Dinkelscherben kam in den
drei Gruppenspielen ganz und gar
nicht auf Touren. Das Unheil nahm
schon in der Partie gegen den TSV
Friedberg seinen Lauf. Der Kreisli-
gist hatte mit 2:0 die Nase vorne,
vom Dinkelscherbener Kombinati-
onsfußball war nichts zu sehen.
Auch in der Partie gegen den TSV
Bobingen nicht. Trotz guter Ansät-
ze lief gegen die Trevirastädter
auch nicht viel zusammen, Bobin-
gen siegte deutlich mit 3:0. Damit
war das Schicksal des TSV Dinkel-
scherben schon vor dem letzten
Vorrundenspiel besiegelt. Und so
konnte das Team von Trainer Mi-
chael Finkel auch gegen den FC
Stätzling den Schalter nicht mehr
umlegen. 1:0 siegten die Stätzlin-
ger, enttäuscht schlich die Truppe
vom Kaiserberg vom Parkett.

Niederlage, Remis und Sieg, so
lautete die Bilanz des FC Horgau
nach den drei Gruppenspielen. Ge-
gen Türkspor setzte es eine
0:1-Niederlage, gegen den ASV
Hiltenfingen spielten die Horgauer
0:0 unentschieden und als es schon
zu spät war, kam der FC Ho-Ex-
press ins Rollen und siegte gegen
Alba Augsburg mit 3:0. Doch zum
Einzug ins Halbfinale sollte dieser
deutliche Erfolg nicht mehr rei-
chen.
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